
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Mondtags den 5 Vtay. N0.5Z. 

Berlin, vom 29 April. 
Bey dem Lassowschcn Husarenregiment ist 

der Cornet, Herr von Vorwitz, zum Seconde-
lieutmant; undderübercompleteCornetHr. 
v.Oltrock, zümwürklichenCornet avanciret. 

Sonntags war bei Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Friedeberg in der Neumark/vom 24 Apri l . 
Am zten dieses verstarb allhier der Hoch-

wohlgedohrne Herr, Herr Acha; Heinrich 
von Alvensleben, Königl. Preuß. General-
Major von derCavallerie, ChefübereinRe^ 
giment Dragoner, Amts Hauptmann zu 
Calbc, Erb-Herrzn Iychtalnc. in einem Alter 
von 62 Jahren, an emem Brust und Magen-
Krampf und darauf erfolgten Enekraftung, 
nachdem er demKonigl.Preuß. Haust 41 Jah¬ 
re aufdasruhmvollcsiegedienett SeinAn-
dentcn wird seinem Regiment so wohl, als 
bey einem jeden, der den wohlseligen Herrn 
General gekannt, unvergeßlich bleiben. 

Von der Sachsischen Grenze, 
den 19 Apri l . 

An verwichenerMittwoch giengen die Re-
gimenter aus ihren zeitherigen Stationen ge-
genCaden, über Carlsbad und Eger, in ihre 
vorherige Quartiere zurück, und nur zwey 
Compagnien vom löblichen General-Feld-
zeugmeisier Baron Elrichshausischen Regi¬ 
ment sind aufderSchönburgischenHcrrschaft 
Glauchau verblieben, woraus man also gleich 
einen gütlichen Austrag vermuthete; heute 
bestärket sich solches dadurch mehr und mehr, 
daß auch die Kayserl. Königl. Husaren vom 
Regiment Wurmsern morgen von Platen 
nach Carlsbaad und von bannen über Buchau 
zurück marschieren, wo auch ebenfalls der 
Kaiserl. Königl. Generalmajor, Herr Graf 
Kinsky, als cömmandirender General über 
Carlsbaad nach Prag zurück reisen werden, 
so daß Platen und alle andere Bfrgstadte von 
Truppen entlediget werden. 



Wien, den i 6 Apri l . 
Von der Gesundheit unsers Kaysers laufen 

die erfreulichsten Nachrichten ein. I h ro Ma¬ 
jestät die Kayserin beschäftigen sich Mond¬ 
tags mit Cabinetsarbeilen. Aus Portugall 
kam selbigen Tag ein Courier an und ein an¬ 
derer gicug dahm ab. Beyde Höfe stehen im 
besten Vernehmen mit einander. — Zu Te-
meswar und Pelerwardein ist ein Erdbeben 
verspühret worden, das aber Gott Lob, ohne 
sonderlichen verursachtet: Schaden vorbcyge-
gangen ist. — Ein alter Malm wurde vor ei¬ 
nigen Tagen von einem italienischen Grafen 
überfahren, daß er nach einigen Etundeu den 
Geist aufgab. Das kurze Gesicht des Grafen 
mag .hn retten, denn aus Vorsatz war es 
nicht geschehn. Indessen sollte ein Blödsich¬ 
tiger niemals ein Kutscher werden wollen. 

Dresden, den 26 Apri l . 
Heute Nachmittags nach 4 Uhr sind Ih ro 

Churfürst!. Durch!, unser gnädigster Landes¬ 
herr, nebst Dero Durchlauchtigsien Frau Ge¬ 
mahlin Churfürst!. Durch!, in erwünschtem 
höchsten Wohlseyn von Leipzig in Dero Resi-
tenz allhier wiederum angelangt. 

Par is, den 15 April. 
Herr Couchtt de Villers, Schatzmeister der 

Königin, der, nebst seiner Frau, wegen fal¬ 
scher Anweisungen, die letztere ausgestellt, 
nnd mit dem Namen der Königin unterzeich¬ 
net hatte, in die Basiille gesetzt war, hat die 
Freyheit wieder erhalten, sie aber ist auf Le¬ 
benslang zu S t . Pelagie eingesperrt, und ihr, 
der Gewohnheit zufolge, bey dem Eintritt 
die Haare abgeschnitten worden. 

Vorgestern, Abends um 7 Uhr, ist der 
Kaiser im größten Incognito hier eingetros^ 
fen. Es ist unbeschreiblich ^ was für eine 
grosse Freude diese Ankunft bey der ganzen 
König!. Familie verursachet hat. 

Stockholm, vom 15 April. 
Aus Linköping wird als etwas besonders 

gemeldet, daß ein Lapplander mit seiner Fran, 
ftchs Stück Remtthiere durch die dortige « 
Stadt geführt hat, die nach Madrit bestimmt < 
md sehr zahm sind. Man weiß, daß dich ' 

Thiere das kalteClima gewohnt ssnd,Unb nicht 
gerne eine warme kandswitterung vertragen. 
Der Lapplander führt ihr gewohntes Futter 
(Micken lan^iiermuI) in Sacken mit sich. 
Man wird mit der Feit hören, welche Nah¬ 
rungsmittel er für sie finden wird, wenn sie 
ftinen Vorrath verzehrt haben. 

Neapolis, vom 4 Apri l . 
Die Abtey von S t . Maria bei Monte, m 

Sicilien, welche vormals die Jesuiten besas¬ 
sen, ist in 
ner-Ordens verwandelt, und dem neuen Er¬ 
sten Minister, Marchefe della Sambnca, ver¬ 
liehen worden, welchen derKönig zu gleicher 
Zeit zum Großkreutze von gedachtem Orden 
ernennet hat. 

Amsterdam, vom 19 Apri l . 
Der Zwist, welcher unter den Engländern 

in Ostindien entstanden ist, verursachet, daß" 
man wenigstens hier zu Lande, den Krieg in 
Amerika auf einige Augenblicke aus den: Ge¬ 
sichte verliert; denn es ist zu vermuthen, daß 
gedachter Zwist noch wichtige Folgen haben 
werde. Viele "angesehene Personen in Eng¬ 
land hallen dieParthep desRaths zuMadras, 
und noch z vielmehr des Nabods von Arcot. 
Der Agent dieses Nabods, Hr.Maclean, in¬ 
sonderheit thut alles, was ihm nur möglich 
ist, diesen seinen Principalen, der alle Mühe 
reichlich belohnen kan, auf das beste zu recht¬ 
fertigen. Die Gönner und Beschützer des 
Nabobs in demRathezu Madras sind: Der 
H.Stratton, der sich diePrasidentenwürde ge¬ 
nommen hat; der Ritter Robert Fletcher, und 
die Herrn Brooke, Flover, Palmer, I ou r -
dam und Mackay. Die kleinere Zahl der 
Glieder dieses Raths hingegen, welche hat 
nachgeben müssen, bestand ausser dem Präsi¬ 
denten, aus den Hrn.Dawstn, Rüssel Dal-
lymple und Stone. Diese haben zur Begrün¬ 
dung ihres Gutachtens, die gemessenen Be-
'ehle der Compagnie vor Augen gehabt. Der 
Hauptgrund, welchen die Parthey des Hrn . 
Ztratton, zur Beschönigung ihres Betragens 
mführt , ist ein Schreiben des Ober Raths 
»on Bengalen, datirt den loten September 



«776/ welches Schreiben alles, was besagte 
Parthey gethan hat, völlig gut heisset. 

Aus dem Kirchenstaat, den 6 April. 
Auch dieses Jahr ist zu Rom dieamGrü¬ 

nendonnerstag sonst gewöhnlich geweseneVer-
tündigung der Bulle in Cosna Domini unter¬ 
blieben; ein Beweis, daß Se.Pabsil. Heilig¬ 
keit solche den heutigenIeiten nicht angemessm 
finden. Zu Rom befinden sich bekanntlich 
viele Klöster, welche von auswärtigen Mön¬ 
chen bewohnt werden. Unter denselben be¬ 
findet sich auch ein Irländisches Francisco-
ner Kloster, daß sonsten keinen andern König 
von Großbrittannien erkannte, als den vor¬ 
maligen Prätendenten aus dem Hause Stu¬ 
art, dem es auch jederzeit als ftmem Schutz-
Herrn gehuldiget hat. Diese Mönche haben 
aber ihre Gesinnung dahin geändert, daß sie 
auf einmal diesem Schuß entsaget und den 
wahren König von England dafür erkannt 
haben, Sie haben dieses auch wörtlich bey 
dem zu Rom anwesenden Herzoge von Glos 
cester angebracht. Die Vornehmsien unter 
ihnen verfügten sich in dieftrAbsichtzu gedach¬ 
tem Königs. Prinzen, zvelcher sie sehr gnadig 
empfing, und ihre zugesagte Treue mit den 
besten Erfrischungen belohnte. 

London, den 18 April. 
Auszug eines Briefes von einem Ossizier am 

Bord derKriegsschaluppeAtalanta, Capt 
Underwood,detirt auf der Höhe von De¬ 
laware-Bay, den 16 Februar, 1777. ^ 

Ich ergreife diese Gelegenheit, um mir die 
Zufriedenheit zu verschaffen, Ihnen von un¬ 
serm gehabten glücklichen ErfolgNachrichtzu 
ertheilen, weil ich nicht zweifle, daß Ihnen 
solches nicht allein um unsernnvillen, sondern 
Mlch wegen ter guten Sache, welcher wir die-
llen, angenehm seyn werde. Lord Howe hatte 
Nachrichterhalten, daß ein rebellischerKaper 
von 14 Kanonen, der Z Schiffe von den West-
jndischenInstln eskortiren sollte, um die Mitte 
dieses Monats zu Philadelphia erwartet 
würde. Er gab also Befehl, daß unser Schiff, 
nebst demViper von io Kanonen, Capt. Price, 
auf den Höhen von Delaware-Bay wider die¬ 

sen Kaper kreuzen solltt. Wir gienM d « 
26sien des vorigenMonats unterSegel, kreuj« 
ten bis den ?4ten dieses, und nahmen mitler? 
weile verschiedene mit Proviant und Kriegs-
dedürsnissen fur die Rebellen belaöene Schiffe 
weg. Den i4ter» dieses wurden wir, Nach? 
mittags gegen 2 Uhr, 4 Fahrzeuge gewahr» 
Wir hielten sie sogleich für diejenigen, auf 
welche wir warteten, und betrogen uns nicht. 
Kaum waren sie uns ansichtig geworden, s? 
suchten sie zu entwischen; aNein umsonst. 
Wir waren ihnen zu si hr überlegen, weil bloß 
der Kaper Kanonen führte. Wir gaben ihnen 
eineLage, und bekamen sie in unsre Gewalt. 
Der Kaper hieß Iusiitia, Cap. Richard 
Brown,und hatte Depeschen am Bord, vo» 
den Gouverneurs von Martinique und Gua? 
deloupe, an den Congreß, deren Inhalt sehr 
wichtig war. Die z Kaufmannsschisse was 
ren mit Indige, Caffee, Baumwolle, Zucker, 
und andern Waarey, von Wetth beladen. 
Die Prise war also beträchtlich und unsern 
Leuten im höchsten Grade erfreulich. Capi-
tamUnderwoodveranstaltetet sogleich, das 
diese Prisen, unter Bedeckung des Mpers, 
nach Wir liegen 
noch hier, in Hoffnung, einen neuen Fang zu 
thun; denn die Equipage d?s Kapers hat uns 
versichert, daß noch mehr Fahrzeuge aus 
Westindien täglich erwartet werden. 

Zu Directoren der osiindischen Companie 
fürs künftige Jahr, sind folgende Personen er¬ 
wählt : Charles Boddam, Wi l . Devagnes, 
Henry Fletcher, IohnMichie, John Purjing, 
und Nathaniel Smith. — Unsere Hand-
lungsballance mit Portugal hat seit einige» 
Jahren sich sehr vermindert. I m Jahr 1745 
betrug solche eine Mil l ion; jetzt ist sie bis auf 
neunzigtausend Pfund gesunken. An hiesige 
Stadt ist Capitain Lühring von Hamburg 
glücklich angekommen, und Capitain Mau 
nach Hamburg abgegangen. 

Der letzthin gemeldete Tod des Otaheitett 
Omiah,wirdalsjweiftlhaft angegeben, weil 
beydem Admiralitats-Amt von dem Schiffe 
des CaMain Cook, Resolution, keine Nach-



eichten eingegangen sind. >" DerKönigvon 
Spanien laßt fich stineColonie auf der Sierra 
Morena sehr angelegen seyn. Auslander 
sowohl als Spanter, die sich daselbst nieder¬ 
lassen wollen, erhalten Häuser so geschwind, 
als solche fü^sie können gebaut werden. Zu 
London befindet sich gegenwärtig em Spa' 
mer der im kandwesen ausgebreitete Kennt¬ 
nisse besitzt, und sich in diestm Fache hier zu 
vervollkommnen sucht, auch viele zum Land¬ 

baue gehörige Gerathschaft hier verfertige» 
laßc und nach Spanien nberschickt. 

DerHerzogvonNewcasile hat, sagt man, 
den eintrachtlichsien Posten hier im Lande. 
Er ist Oberaufseher über dle Schatzkammer, 
und genießt 6 P. vom Pfunde von allen Gel¬ 
dern, die durch die König!. Schatzkammer ge¬ 
hen, welches ihm zum mindesten 23000 
Pfund, und zuweilen 5OOOO Pfund des Jah¬ 
res einbringen soll. 

I n der privlleglnen Schleichen Zeitungs-Expcdition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

AufWielands Mercur für das Jahr 1777 kan noch in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhand¬ 
lung mit 2Rthl. 20 sgr. subscribirt, und die bereits herausgekommenen Stücke in Em¬ 
pfang genommen werden. 

Museum, deutsches, für 1777. Januar,Februar, März, April. 1 Rchl. losgr. 
j^exicon Di^omancum, ^l)l)revja(lonc5 St Vocum in Diplomatien^ et (Üocilc:ibu8 8ecvttH 

V I I I . uzczuä ^ä X V I . occurenri5 stuclio ^O2nne3 ^Hlc^er i , alles lN Kupfer gestochen̂  
Folio, 1756 2oRthl. 

Wie ich mich beym Brunnentrinken habe ärgern müssen? gr8. 776 5 sgr. 
Semlers^D.Ioh. Sal . Versuch einer biblischen Damologie, oder Untersuchung der Lehre 

der heiligen Schrift vom Teufel und seiner Macht, 8. Halle, 776 20 sgr. 
8on2t2 per ii (^vicemk^Io 6ZI kV. Dulckeclc, 4. ?r2^a, 774 8lßr. 
Einige Christliche Lebensregeln für alle Menschen, aus den Schriften des heiligen Franciscus 

Sales gezogen, 8- Bamberg. 3 sgr. ^ ^ 
Da eine Harfen- und Flöten-Uhr, mit einem vergoldeten und emaillil ten Fifferblatte, 

welche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey z Walzen jede mit 2 Stück befindlich, auch das Flötenwerf dreymal verändert 
werden kan, verkaufet werden soll; so wird solches 
und können Liebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlerboden wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den20 Nov. 1776. 

. (1^.8.) König!. Preuß.Bresl. Krieges - und Domainenfammer. 
Von der König!. Oberamtsregierung allhier wlrd der gewesene Neulenaln ^^ann 

Gottlieb vonTschirschly, welcher nach ausgestandenem Festungs ArrcstzuMagdeburg seit 
dem Iunio 1766 abwesend und verschollen ist, 
lemtone cmret und befehliget, den 14 Januar des I778sten Jahres vor der hiesigen König!. 
Oberamtsregierung entweder in Person oder durch einen nnt gerichtlichen Zeugntßen resp. 
seines Ltbens und Aufenthalts auch hinlänglicher Vollmacht 
zu erscheinen und seine Gerechtsame gehörig wahrzunehmen, widrigenfalls derselbe zu gewär¬ 
tigen haben wird, daß er proinoswo äe^r i rel , und sein Vermögen seinen Geschwistern als 
nächsten Erben abinteNaw zum Eigenthum überlassen werden wird. Breslau den 3 M r z 
1777. König!. Preuß. Breel.Oöeramtsregecrung. ^ 

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Bre^au wird auf Instanz der 
Marie Rosine verehlichten Gräfin gebohrnen Bleichin, deren böellch von ihr entwichener 
Ehemann, der Qomestique Wilhelm Friedrich Carl Grase hierdurch cmrot und vorgeladen^ 
vom 14 April c. 2. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 12 May den 9 Iun i i und in 'lesmino 
Mlümv et i)^em(vljo den 7 Ju l i i dieses Jahres sich in Person zugestellen, daselbst von seiner 



Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigem, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in con" 
r.um2ci'a,n wird getrcnnet und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden, 
Wornach sich derselbe;« achten hat. Breslau den 24 März 1777« 

König!. Preußische Breßlauische Oberamtsregierung« 
Von der König!. Glogauschen Oderamtsregierung, werden aä Inliantiam des jetzigen 

Besitzers, des im Fürsienthum Lieguiy und deßen Haynauschen Creyse Gelegenen Guthes 
Kreibau, Hanns Christian Alexander von Schweinitz, die Erben des Hanns Sicgmund von 
Festenberq Packisch genannt, zu Wiesenthal, wegen eines aufdem Guthe Kreibau ingroßirtm 
alten (̂ ousEickii von 400 Rthlr. vom 4ten Nov. 1662. so wie alle und jede, welche an gedach¬ 
tes Guth, ex quocunHue C2^te. einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, 26^i^uj(i2Q' 
äuni er juMiican^um, in dem vor dem Oberamtsrath Schwaryenbetger, aufden 1 Iun i i 2. c. 
anberaumten ̂ ei-lmno peremwrio snl) pcen^^)lXcIuü eälitalirei- hiermit vorgeladen. Gege^ 
benGlogauden7 März 1777. 

Besitzerin des in Obel schlesicn und zwar im Rosenberger Creiße belegenen zeithero der Gott-
liebe verehlichten v. Jordan geb. v< Paczinsky zugehörig gewesenen AntheilGuths Wientzko-
witz, der verehlichten Eva Mal ia v. Pritzelwitz geb. Freyin v. Stechow, alle diejenigen, so an 
gedachtes Gulh cmtge Real>Ansprüchezu haben yermeynen, ^ä liquiäanäum er jultiiicanäum 
z)r^r^lli binnen y Wochen, vom 18 April a.c. gerechnet, ucj term. peremeorium den 20 Juni c« 
tu!) pcrn2 pr^clull erpm-penu iilenni e^iil^iror vorgeladen. Bneg den I ! April 1777. 

Die Breßi. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an hinauf denen 
Johann Christian Kornischen aufder Weide-Taschen- und Grasche-Gaße sub No. 1083. 
1065 und IO2Z. gelegenen Hausern haftende d^minnez, und zwar 1) an eine unbestimmte 
?upili2.r-(^HiMsm für die Dietrich Jacob Heldischen ?us)illen 6e inrabulaw den 26 Febr. 1729. 
2) an eine unbeftimmre ?upiIIar.(^uN0l^für die Johann Lauterbachische Pupillen 6e meabu« 
l2t0den2o Dec. 1737. und z)an eine?upiÜHr-(32uN0nfür die Gottlieb Dominicischen ?n-
pillen äc inr^dulam den 26 Januar 1739. einen rechtsgültigenAnspruch zu haben vermeinen, 
selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in I^rmmo ^l^elulivo den 24 I u n . c. 2. des Nach? 
mittags um zUhr coram dommiä^one zu melden, und gebührend zu jnlK6cirert, oder in deßen 
Entstehung zu erwarten, daß solche (üautionez werden extaduliret und die diesfälligen Inll lu-
menre vor unfraftia geachtet werden. Breslauden 27Febr. 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

Die^reßlTStadtgerichte fordern und laden alle und jede, welche an die aufdem ehema¬ 
ligen Christian Thielische n mmmehro George Daniel Kieslerischen auf der Nicolai-Gaße sub 
No. 168. gelegenen und zum goldnen Häsel genannten Kretscham-Hause haftende ^aunone» 
und zwar 1) Eine vor den Adam Inrock wegen der Heinrich Scholtzischen übernommenen 
"l urel, eingetragene ̂ upül^-lüuunonci. ä. 2oOct. 1745. 2̂  Eine dergleichen wegen der Jo¬ 
hann Egidius Herrmannschen Pupillen z) ^auno mäemnit2tl3, wegen des dem IohanttSa--
muel Scharf Bürgerlichen Kupferschmiede überlaßenen mütterlichen Vermögens seines 
Sohnes erster Ehe Samuel Scharfä. ä. ^ April 1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, selbigen binnen 12 Wochen und besonders in ' ermmo prXclulivo^. i 7 I u n l i 
2. c. ludpnenas>tXcIuji anzumelden und aebükrend zujuNislciren, Breßlau den4Marz 1777^ 

" D i ^ ^ l c ^ c h e n ^ S t ^ ^ machelTbekannt, daß das zur Anna Rofina SchZ-
delschen Verlassenschaft gehörige aufder Altbüssergasse am Ecke der Messergasse sub No. 1666 
klsgene, und auf)5ooRthlr4 schwer ßonrant gerichtlich abgeschihtt Kretscham^Haus z« 



ben 5 Ankern genannt, öffentlich feil gebothen werben soll, und zu diesfalligen kicitations-
Terminen der i z Iun i i c. derzAugustunddcrzteOctober c. anberaumet worden, wornach 
sichKauflustigezu achten. Breslau den 4 Marz 1 7 7 ^ ^ ^ 

Die Bresil. Etadtaerick)te fordern und laden alte und jede, welche die verlohren gegan^ 
geneRachs 8i^n2tki-^^Ko i 8 W Thlr. schl. welches 
aufdcm Johann Schindle Kret¬ 
scham,Hause vor den vel sio: bencn Kauf- und Handelsmann 1 '̂t. Johann Jacob Messe inr^ 
dulirrstehetcnvahintersick^ oderenlenrechtsbegründetenAnspruch daranzuhaben vermeid 
nen, binnen3 Monachen, besonders aber den 17 Iun i i a.«c. in ^ermmo pr^cwlivo an ge^ 
wohnlicher Gerichtsstelle zu'elscheinen îhrL dieefallige Jura darauf gehörig zu ä^ciren, oder 
zu gewärtigen, daß alsdenn weiter Niemand werde gehöret, und gedachte Raths-ZiZnamr 
^erde Hmornillerwerden. Breßlauden 28 Febr. 1777. ^ ^ ^ ^ _ ^ . 

Die Brcßl. Stadtgerichte fordern und laden hiermit, den von hier nach Cracau ausge¬ 
tretenen hiesigen Borger und Partkramer Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber aufden ? Iuni i 1777. lub poena pl^cluii hiesigen Orts sich hinwie¬ 
derum einfinden solle, widrigenfalls er zu gewärtigen habe, daß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und künftige Erbanfalle der Zuchthaus-Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den 18 Februar 1777. ^ 

Die Bresl. S tad^ t^ daß der 27 May a. c. zum oft 
fentlichenVerkaufdesIoh.VöM 
rechtlich raxirec,p!-0 novo termino licitattonis anberaumet worden. Breslau d.i i April 1777. 

^MrnmD-AnzeigeV" Dem Publiko w i r b z u ? N ^ r ^ ) n M W a ^ u n g hindurch be¬ 
kannt gemacht; daß eine gewiße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtes eines vorsetzlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 

hiernachst mit Lebenswieriger 
3^thMlß-Arbeit beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777^ ^ ^ .^«^ 

Breslau den^ M a ^ i 7 7 7 l ^ Künftigen Freitag als den 9 May , Nachmittags um 
2 Uhr, werden auf dcm Pfarrguth St . Nicolai vor Breslau, in dem HellwigschenHause 
subNo. i i o . allerhand Meubles und Holzgerärhe HuitwniIl^Ze gegen baare Bezahlung ver¬ 
haust werden, wozu Kauflustige vorgeladen werden. ^ ^ ^ . 

Es ist ein Capital von kommende Iohanni auf eine sichere 
erste Hypotheke auszuleihen, weshalb sich aufdem großen Ringe in No. ^. drey Stiegen hoch 
ode^uf^KMserschmiedegaße in No. 223^. nn Gewölbe um nähere Auskamst zu befragen. 

Breslau. ^Es ist dm 21 April c 2. auf der OhlauIschenGa^ ein kleiner Englischer 
Hund mit einem weis und schwarzen Ohr und einem weis und langharigen Schweif, und auf 
dem Rücken schwarzfieckigt, verlohren gegangen; wer solchen gefunden oder Nachricht da¬ 
von hat, beliebe es auf der Ohlauischen Gaße in der Neißer Herberge eine Stiege hoch gegen 

^ I n No. 142. auf der ausersten Reuschen Gaßen hem rothen Hause gegen über, ist die 
lsie Etage von 3 Stuben und einerKuchel nebst Zugehör, desgleichen die 2te Etage von 4Stu-< 
ben, einer Küchel, und zugehörigen Kammern und Keller zu vermiethen. Die Auskunft da-
»on wird in gedachtem H^ufe ertheilet. 

Nachdem 26 Inttanriäm des Herrn Christoph Heinrich, Grafen von Reichenbach-Neu-
schloß, König!. Prepß.Obt^Erbland^Iäger^Meisters in Schlesien «. Excellenz/ als Vev-. 



kauffers und des Gottfried Kupke, als Käufers des in dem Qetßlschen FurffeNthMe unb beß> 
sen Trebnitzischen Crcyße gelegenen Guthes Rucks, gleichgedachtes GuthRucks, fd viel nchm-> 
UchdavonunterHertzoglicheRegierungs-Iurisdiction hiesclbst gehöret, gerichtlich anfge. 
bothen, und zu dem Ende von ermeldter Hertzogltcher Regierung pei- pudlica proclam^H alle 
diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen^e^mrone ckirer und be* 
fehliaetworden,ineinerZeitvoni2Wochett,volN2()AprilH.e.anzu zählen, solche acl ^ 6 s 
anzuzeigen auch in dem lezten "lermmo den 22 Jul i i c.5.1777. in Hertzoglicher Regierung^ 
Cantzley hiefelbst vor einer zu dem Ende niedergesezten Regierungs-Commißion persönlich, 
oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
lichen Rechte und Anjprüche an das unter Hertzogl.Regisrungs-Iurisdiction stehende An¬ 
theil von Rucks aä prorocollum anzumelden, deren Iuüisscauoneä durch Original-InKn^ 
mema, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der 
rraeciuüon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügen^ 
den Löschung derer aufsolchem Antheile vonRucksetwa noch haftenden alten Nexuum in dem 
Hypothequen-Buche, als wird dkses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Oels den 26 Märtz 1777. 

Hertzoglich - Württenberg - Oelßischs Regierung. 
" E s ist etn^kleines w einer angenehmen Gegend ohnw^it K^s lcu l^^ reye^ 

Hand zu verkauffen, und nähere Nachricht hiervon bey demDerrnWvocat Weibiher i» 
Breslau auf der Albrechtsgasse im goldnen Hirsche zu erhalten. 

Da 2 6 ^ des Johann Christoph Goltsch zu Krolckwrtz, die George Heinrich^ 
Bürgersche zwey Ruthen Acker, unter der hiesigen Dohm-^l i^ icr ion bey Neustädte!, welche 
aufi56Rthlr.6 sgr. 7 5 d ' gerrchtliä) geschähet worden, binnen 3Monathen^peremwrw 
aber den 25 Iun i i c. 2. öffentlich lnbliHttiret werden sollen, so werden Kauflustige aä licitaQ-
6nm Vormittags um 8 Uhr, in die cazntui - Stube aufdem hiesigen Dohm hierdurch öffent¬ 
lich ^ 

"^Hirschberg den 5 Febr. 1777. Nachsiehende von hier gebürtige, und länger als^ehw 
Jahre abwesende Personen, Nsshmentlich: 1) Maria Anna Elisabeth Engelmanninn 
2) Maria Magdalena Hepsinn, 4)DavidBenjamin O p i ^ 
sind acklntt^riam ihrer (üuratormn und nächsten Anverwandten, von dem Stadtgerichte hie-

res, sich m cuna hieftlbst entweder persönlich einfinden oder von ihrem Leben und Aufenthalte 
schriftliche und glaubwürdige Nachricht ertheilen sonst aber gewärtigen sollen, daß sie nach 

erkläret werden, und ihr sämtliches Vermögen 
den nächsten Anverwandten, nach Vorschrift der Gesetze, verabfolget werden wird. 

Rklchenstein den 14 April 1777. Nachdem seit mehr als 50 Jahren her 2^is z Huth^ 
macher̂ welche Hüthe von allerhand vorzügltchen Sorten verfertiget, Hieselbst ihr gutes Aus¬ 
kommen gefunden und letzterer nunmchro verstorben: als macht Magistralus allen denjenis 
gen, so dieser Proftßion zugethan, und sich Hieselbst etakliren wollen, hiermit bekannt, daß ih¬ 
nen in Betrefihres Unterkommens alle mögliche ̂ lMence geleistet werden wird. 

Das v.Tenczin Großburger-Institzamtmachet hiermit bekannt, daß das dem^Gott^ 
ftied Neumann, 8eni0N in Haltdorf Grosburg gelegene Bau^rgulh, destehend aus 2 unb 
zviertelHubenAcker,wiesolckeL auf249iRthlr.25sgr. 5 H d'^ schwer Courant gerichtlich 
gewürdiget worden, an dem Meistbiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
dahero den6 May, 8 Jul i i , perenuorie aber den 9 Sept. c, a° früh um 9 Uhr auf dem Her»? 



schaflljchen Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sobantt gewärtigen, baß dieses 
Outh dem Meistbietenden undBcsizahlenden werde zugeschlagen werden. HaltdorfGros^ 
bürg bell 27 Fedruar 1777. 

Vor das Freyherr!. 
15 Jahr abwesend ist, peremrone auf den 4km 

^ept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu aeben: ^lm Aus 
sendlklbungsfalleaber hat derselbezu gewärtig^ 
7762.'^QiVIortuo werde äeclarirer, und dem zufo lge^ Bruders Daniel Raisigs 
.̂'c nl)le stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen 

^ ^ § . V ^ l ^ m l i c h zuerkannt werden wird. Schloß Krappiß den^ N o v ^ i ? ^ 
^ Commende Lossen den4 Febr. 1777. Vor das hiesige Antt werden die seit mehr^ls 

gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Frohner,Gottfr. Johann George und 
Aoltfr. ^ranzet, George Neumann, Johann und GeorgeKretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
"^ch^l Gottmaull, Gottfried^W'ker, undFr 
und sämtlichen ̂ i-c^Uro^^aufy Monate vom 20 Febr. 1777. an zu rechnen auf Inttani. ihrer 
hiesigen Anverwandten perelnpwrieaufden^OOctober 1777^ und zwar die Abwesenden zur 

ihre Erben und 
^r^rorez hingegen z u r l ^ 
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibeusfalle das hinterlas-
^ ^ ^ l l n ö g e n den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthume wird 

MaMra tus le?^ 
fentilch he^^z^ ^^^^^^ allhiesigeln Rathhause, den21 May a. c. und nachfolgende Tage, 
meleMcublesund Effecten, bestehend in: Armaturen, Porcellain, Glaser, Zinn, Kupfer, 
^eßmg, Blech, Eisen, leinenZeug, und Wasche, Pferdegeschirre, Gemählden, Kupferstichen, 
^ubo, geschliffenen Gläsern, Haußrath, und Büchern, pIuF licirami feil gebothen werden sol¬ 
len. Kauflustige werden also eingeladen, am obbemeldetem Tage, Morgens früh um y Uhr 
flch daselbst einzufinden, mit der Versicherung, daß dcm Meistbiethenden, solche zugeschlagen, 
und gegcn baare Bezahlung werden verabfolget werden. Signatum Strehlen den 
28 Mär; 1777.-

.^ci uittHinj^m derermajorennen Puchwaldischm Erben, welche aä cNvjlioneni ^Xre-
Ultans pl-0V0l'il t haben wird die von ihren Vater hinterlaßne Hiesige Erbscholtisty, welche aus 
1 und 1 halben freyen und einer robothsamen Hube Aecker besteht, und auf845 Rthlr. 20 sgr. 
gerichtlichgewlu digetworden, vor hiesigem Grafl. v. Starhembcrgschen Iustitzamte volun-
r^r^' lud^stl'l-r, und sind hierzu terminiaufden 5 März 8 April percmtor^aber cmfden i2ttn 
^^-^^anberaulnet worden. Wangern den 27 Januar 177^ ^__^_«^^^ . . 

Steii«auanderOderden 

Braubcrcchligce David KaulischeHauß aufden 25 April, 2z May, und 2z I un . ^2 .m c ^ a 
pr^fißirccwol den ; Zugleich werdendeßen <Üre6irc)5e3a6Ii^ui6^cjuniet juttisic^cium pr^-
renül p^rcmmri^ aufdeN2) Iun l l c. lul)j)(rn2 xr^ciusi 2c z>erp r̂ui lilenrii hierdurch vorge¬ 
laden. 
Diese Mittwochs imd Sonnabends 

zn Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
un> sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


